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Yokoy: Automatisiertes
Ausgabenmanagement neu
definiert
Spesenabrechnungen: Der bürokratische Albtraum jeder Buchhaltung,
Marketingabteilung und jedes Außendienstlers. Aber was wäre, wenn der ganze
Quatsch mit Tabellen, Quittungen und manuellem Abnicken endlich verschwindet?
Willkommen in der Welt von Yokoy – dem Tool, das Ausgabenmanagement
automatisiert, wie es kein ERP-System je konnte. Und ja: Das ist keine nette
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Ergänzung für deine Finanzabteilung – das ist eine Revolution.

Was Yokoy ist – und warum es mehr ist als ein weiteres Spesen-Tool
Wie künstliche Intelligenz das Ausgabenmanagement automatisiert
Integration mit ERP-Systemen, Kreditkarten und Buchhaltungssoftware
Welche Use Cases Yokoy in Unternehmen disruptiv verändert
Warum Compliance, Audit Trails und Mehrwertsteuerhandling plötzlich Spaß
machen (kein Witz)
Onboarding, Skalierbarkeit und internationale Mehrwährungsfähigkeit
Wie Yokoy menschliche Fehler eliminiert und Fraud-Risiken reduziert
Warum CFOs, Controller und sogar ITler Yokoy lieben – aus
unterschiedlichen Gründen
Technische Architektur, API-Zugänge und Datenschutz im Detail
Ein Fazit, das zeigt, warum man Yokoy nicht ignorieren kann – außer man
steht auf Excel und Schmerz

Automatisiertes Ausgabenmanagement ist längst kein Zukunftsthema mehr. Es ist
Gegenwart – und Yokoy ist der Name, den man sich merken muss. Während
klassische Anbieter dich mit halbautomatischen Lösungen abspeisen, setzt
Yokoy auf echte künstliche Intelligenz (KI), die lernt, bewertet,
klassifiziert und Entscheidungen trifft. Klingt nach Buzzword? Ist aber
Realität. Und wenn du gerade noch mit Papierbelegen hantierst, dann ist
dieser Artikel dein Weckruf. Denn Ausgabenprozesse, die nicht automatisiert
sind, kosten dich nicht nur Zeit – sie sind ein offenes Einfallstor für
Risiken, Compliance-Verstöße und finanzielle Ineffizienz.

Was ist Yokoy? Das
automatisierte
Ausgabenmanagement-Tool im
Überblick
Yokoy ist kein weiteres Fintech-Gadget für Start-ups mit zu viel VC-Geld. Es
ist ein Enterprise-Grade-System, das das komplette Ausgabenmanagement
automatisiert – von der Erfassung über die Prüfung bis zur Buchung. Die
Plattform nutzt KI-gestützte Analyseverfahren, OCR-Technologie (Optical
Character Recognition), Machine Learning und regelbasierte Workflows, um jede
Ausgabe in Echtzeit zu verarbeiten.

Das bedeutet konkret: Ein Mitarbeiter fotografiert seine Quittung mit der
Yokoy-App. Die KI liest alle relevanten Informationen aus – Betrag, Datum,
Währung, Mehrwertsteuer, Händler, Kategorie – und schlägt automatisch die
passende Buchungskategorie vor. Und das nicht nur auf Basis fixer Regeln,
sondern durch kontinuierliches Lernen aus vorherigen Buchungen,
Unternehmensrichtlinien und sogar individuellen Nutzerverhalten.

Doch Yokoy geht weiter: Es integriert sich tief in ERP-Systeme wie SAP,



Microsoft Dynamics oder NetSuite. Die erfassten Daten werden validiert, mit
bestehenden Unternehmensrichtlinien abgeglichen und automatisch an die
Buchhaltungssoftware übergeben – inklusive Audit-Trail, Compliance-Prüfung
und steuerlicher Klassifikation.

Das Resultat: Keine manuellen Excel-Tabellen, keine verlorenen Belege, keine
verspäteten Abrechnungen mehr. Stattdessen: Automatisierte Prozesse, die
skalierbar, nachvollziehbar und rechtssicher sind – und das in Echtzeit.

Automatisiertes
Ausgabenmanagement mit KI: Wie
Yokoy Prozesse neu denkt
Die meisten Unternehmen glauben, sie hätten ihre Spesenprozesse im Griff.
Aber “im Griff haben” heißt in der Realität: Manuelle Prüfung durch die
Buchhaltung, zufällige Stichproben, unklare Richtlinien und ein Excel-
Massaker, das monatlich wiederkehrt. Yokoy stellt dieses Modell auf den Kopf
– mit echtem End-to-End-Automatisierungsanspruch.

Im Zentrum steht die KI von Yokoy. Sie analysiert sämtliche Einreichungen
automatisch und erkennt Muster, Anomalien und Richtlinienverletzungen.
Verdächtige Ausgaben – etwa doppelt eingereichte Belege oder nicht
autorisierte Kategorien – werden sofort markiert. Gleichzeitig lernt das
System kontinuierlich: Welche Mitarbeiter reichen regelmäßig Ausgaben ein?
Welche Kategorien sind üblich? Welche Ausreißer treten auf?

Der Vorteil: Das System wird mit jedem Monat präziser. Und während klassische
Buchhaltungssysteme auf “wenn/dann”-Regeln setzen, arbeitet Yokoy mit
probabilistischer Entscheidungslogik. Das ist der Unterschied zwischen
“Software, die prüft” und “KI, die versteht”.

Typische manuelle Schritte wie die Genehmigung durch Vorgesetzte, die
Validierung von Mehrwertsteuersätzen oder die Währungsumrechnung werden
vollständig automatisiert. Das spart nicht nur Zeit, sondern reduziert massiv
die Fehlerquote. Und wer glaubt, seine Mitarbeiter seien “nicht so digital”,
dem sei gesagt: Yokoy ist so intuitiv, dass selbst der CFO mit Blackberry
damit klarkommt.

ERP-Integration, API-Zugänge
und Systemarchitektur: Yokoy



für die IT-Abteilung
Technisch gesehen ist Yokoy eine Cloud-native Lösung mit offener API-
Struktur. Das bedeutet: Es gibt keine on-premise-Installation, keine
Middleware-Hölle und keine Schnittstellenkatastrophe. Stattdessen: RESTful
APIs, Webhooks, SSO via Azure AD oder Okta, rollenbasiertes
Berechtigungssystem und DSGVO-konforme Speicherung der Daten – wahlweise in
EU-Rechenzentren.

Die Integration in bestehende ERP-Systeme ist kein optionales Feature,
sondern Kernbestandteil. Yokoy bietet native Konnektoren für SAP S/4HANA,
Microsoft Dynamics 365, Oracle NetSuite, DATEV und weitere Systeme. Darüber
hinaus gibt es Plug-and-Play-Integrationen für gängige Kreditkartenanbieter,
Reisekostentools und Buchhaltungsplattformen.

Für die IT bedeutet das: Kein monatelanges Schnittstellenprojekt, sondern
saubere, dokumentierte Endpunkte, die sich in bestehende Prozesse einfügen.
Die Datenflüsse sind nachvollziehbar, auditierbar und nach Industriestandards
verschlüsselt. Yokoy setzt dabei auf eine Microservice-Architektur mit
Kubernetes-Orchestrierung und automatischer Skalierung – auch bei Peak Loads.

Die Zugriffskontrolle erfolgt granular: Benutzer- und Rollenmanagement, 2FA,
Audit Logs und Rechtemanagement nach dem Need-to-know-Prinzip. Für große
Unternehmen ist das nicht nur ein Sicherheitsfeature, sondern Voraussetzung
für Compliance nach ISO 27001 und SOC 2.

Compliance, Audit Trails und
steuerliche Optimierung:
Buchhaltung, aber intelligent
Einer der größten Pain Points im Ausgabenmanagement ist die steuerliche und
regulatorische Konformität. Unterschiedliche Mehrwertsteuersätze, nationale
Vorschriften, Audit-Pflichten – all das macht den manuellen Prozess zur
Hölle. Yokoy automatisiert auch diesen Teil: Die KI erkennt den steuerlich
relevanten Anteil einer Ausgabe, klassifiziert den Vorsteuerabzug korrekt und
generiert automatisch einen prüfbaren Audit Trail.

Das bedeutet: Keine manuelle Prüfung mehr, ob ein Geschäftsessen in Zürich
mit 7,7 % oder 2,5 % versteuert wird. Keine Diskussionen, ob der Amazon-
Einkauf für das Büro absetzbar ist. Yokoy prüft, klassifiziert und
dokumentiert – mit vollständiger Historie aller Änderungen, Freigaben und
Kommentare.

Das erleichtert nicht nur die Arbeit der Buchhaltung, sondern macht auch
externe Prüfungen zum Spaziergang. Denn alle Daten sind vollständig,
versioniert und nachvollziehbar gespeichert. Die Steuerberatung bekommt
strukturierte Datensätze – kein PDF-Massengrab. Und die Finanzbehörden? Die



bekommen, was sie wollen: saubere, nachvollziehbare Buchungen mit
Belegnachweis.

Besonders spannend: Yokoy unterstützt auch internationale
Mehrwährungsfähigkeit. Ausgaben in USD, CHF, GBP oder JPY werden automatisch
zum Tageskurs umgerechnet, korrekt kategorisiert und steuerlich bewertet. Für
global agierende Unternehmen ist das kein Nice-to-have, sondern schlicht
überlebenswichtig.

Warum Yokoy nicht nur für
Finance, sondern auch fürs
Management ein Gamechanger ist
Während die Buchhaltung in Yokoy vor allem ein Automatisierungswunder sieht,
entdeckt das Management einen anderen Schatz: Transparenz. Denn Yokoy liefert
in Echtzeit alle relevanten KPIs rund um Ausgaben – nach Abteilung,
Mitarbeiter, Region oder Kostenstelle. Das bedeutet: Keine Budget-
Überraschungen mehr am Quartalsende. Kein Blindflug in der Planung.

Das Dashboard ist keine nette Visualisierung, sondern ein Controlling-
Werkzeug. Welche Abteilung gibt wie viel für was aus? Wo steigen die
Reisekosten plötzlich? Welche Kategorie ist in Q1 explodiert? All das ist
sichtbar – ohne dass jemand manuell Zahlen zusammenklopfen muss.

Auch für CFOs ist Yokoy ein strategisches Tool. Denn durch die
Automatisierung werden Ressourcen frei – und die können in Analyse,
Forecasting und strategische Planung investiert werden. Statt “Belege zu
jagen”, kann sich das Finanzteam endlich um das kümmern, was wirklich zählt:
Steueroptimierung, Cashflow-Management und Risikokontrolle.

Und weil Yokoy auch Fraud Detection integriert, wird selbst die interne
Revision entlastet. Verdächtige Muster – etwa ungewöhnlich hohe Ausgaben,
wiederholte Einreichungen oder auffällige Lieferanten – werden automatisch
erkannt und gemeldet. Das senkt nicht nur das Risiko, sondern gibt dem
Management echte Kontrolle zurück.

Fazit: Warum Yokoy das
Ausgabenmanagement neu
definiert
Yokoy ist kein weiteres Tool, das man “auch mal testen” kann. Es ist eine
Plattform, die Prozesse in Unternehmen fundamental verändert – vom
Einzelbeleg bis zum Jahresabschluss. Wer heute noch manuell abrechnet,
verbrennt nicht nur Zeit, sondern auch Geld, Daten und Nerven.



Automatisiertes Ausgabenmanagement mit KI ist kein Trend, sondern
Pflichtprogramm – und Yokoy liefert die derzeit wohl kompletteste Lösung
dafür.

Ob IT, Finance oder Management – alle profitieren. Und wer glaubt, dass sich
der Aufwand nicht lohnt, hat noch nie ausgerechnet, was ein manuell geprüfter
Beleg wirklich kostet. Spoiler: Es ist mehr, als du denkst. Und das ist exakt
der Grund, warum Yokoy gekommen ist, um zu bleiben. Willkommen in der
Automatisierung. Willkommen in der Realität.


